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Johann Deibner

✝ 1873; * 12. November 1936

Katholischer Priester orientalischen Ritus

Studium an der kaiserlichen Hochschule für Rechtswissenschaften

in St. Petersburg, 1899 heimliche Konversion von der Orthodoxie

zum Katholizismus, 1903 geheime Weihe zum katholischen Priester

orientalischen Ritus, 1907 offene Tätigkeit als Priester an der

Katharinenkirche in St. Petersburg, 1923 Verhaftung, aber baldige

Freilassung, kurz darauf erneute Verhaftung und Verurteilung zu

Zuchthaushaft, 1932 Freilassung, 1936 Ermordung.

Zusatz:

Varianten des Nachnamens: "Dejbner" und "Deubner".

Variante des Geburtsjahres: "1874".
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